
Das Videotagebuch: Werkstatttage erleben und reflektieren 

Best-Practice: 
Projektphase Anbahnung

Ziel
Informieren und motivieren Sie die Verantwortlichen der Schule für das Projekt Videotagebuch im Rahmen der 
Werkstatttage. Räumen Sie Bedenken zu technischen und datenschutzrechtlichen Fragen aus dem Weg.  Vereinbaren 
Sie die Projektzeiten und Verantwortlichkeiten in den weiteren Projektphasen.

Inhalt Material

1 Ermöglichen Sie das Projekt bei Ihrem Träger.
Informieren Sie über das Projekt und holen Sie sich die Zustimmung aller 
Beteiligten sowie die Drehgenehmigung für die Werkstätten ein.

•	Drehgenehmigung
•	Flyer
•	Webseite des Projekts

2 Informieren Sie die Schule über das Projekt.
Welchen Nutzen hat der Einsatz von Videotagebüchern im Rahmen der 
Werkstatttage? Erläutern Sie, wie mit Hilfe der „Methode Videotagebuch“ 
die (Selbst-)Reflexion der Schülerinnen und Schüler gestärkt werden 
kann. 

•	Flyer
•	Webseite des Projekts

3 Motivieren Sie für das Projekt und räumen Sie Bedenken aus dem Weg.
Gehen Sie im Gespräch auf den medienpädagogischen Ansatz des Pro-
jekts ein. Erklären Sie den Bring-Your-Own-Device-Ansatz (BYOD) und 
dessen Vorteile. Klären Sie mit den Verantwortlichen ab, inwieweit bei 
Bedarf Technik für einzelne Schülerinnen und Schüler von der Schule zur 
Verfügung gestellt werden kann. 
Thematisieren Sie die datenschutzrechtlichen Fragen und räumen Sie ggf. 
Bedenken aus dem Weg.

•	Webseite “Gute Gründe”
•	Erklärfilm “Datenschutz”

4 Klären Sie gemeinsam und verbindlich den Projektverlauf.
Besprechen Sie mit den Beteiligten den Projektablauf, die genauen 
Projektzeiten sowie die Verantwortlichkeiten. Vereinbaren Sie, welche 
Phase (Einführung, Vorbereitung, Durchführung, Auswertung) von wem 
durchgeführt wird, ob von der Lehrkraft, der pädagogischen Fachkraft 
des Trägers oder von beiden gemeinsam.

5 Ermöglichen Sie das Projekt in der Klasse.
Bitten Sie die Lehrkraft, die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern 
über das Projekt zu informieren und die Einverständniserklärungen 
einzuholen.

•	Webseite des Projekts
•	Flyer
•	Einverständniserklärung


